
II- 160 . der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 17. Dezi 1971 No. 14tll 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

Dr. BLENK I f1-efo, I /I-c~ t~ 

'-'an den Bundesminis·ter für Bauteh und Technik 

betreffend Projektierungsarbei ten der Balll1unterführung 

Dornbirn-Schwef'el 

Hit den Projektierungsarbeitenfür di~ Bahnunterführung 

Dornbirn-Sqh'Wefel wurde im August 1970 begonnen. Nach Fertig

stellung des Ausschreibungsentwurfes wurden Ende 1970 die 

Besprechungen mit den ÖBB aufgenommen, die verbesserten Aus

schreibungsunterlagen wurden am 503 0 1971 der ÖBB-Generaldirek

tionin liien und dem Bundesministerium für Bauten und Technik 

vorgelegt. Nach Rückmittlung der Ausschreibungspläne zwecks 

.. Einschal tung eines Zivilingenieurbüros begann sich neuerliche 

Sachfragen im Zusannnenhang mi t den erforderlichen Einbinde

schleifen an der Nordsei te des Un terführungsbaw;verkes S01"ie 

1"egen der Auf teilung der Kosten z1vischen Bund und Stadt Dorn

birn einerseits und den ÖBB andererseits. - Nach verschiedenen 

weiteren Verzögerungen sollten die Endbesprechungen über die 

BaudurchfUhrung z1vischen dem Landesstraßenbauamt Feldkirch 

und dem Beauftragten der ÖBB am 24.11.1971 stattfinden. Über

raschend wurde die Abteilung Straßenbau beim Amt der Vorarl

berger Landesregierung am 17.11.1971 vom Beauftragten der ÖBB 

darüber informiert, daß im Bereich der Unterführung Dornbirn

Schwefel im Zusannnenhang mit den neuen Konstruktionsrichtlinien 

mit einer Gleisverschiebung von 5 m - 6m zu rechnen sei. Die 

umgearbeiteten Gleislagen könnten frühestens in etwa vier 

'{ochen den ÖDB zur Verfügung gestell t werden. 

Im Zusannnenhang damit richten die unterzeicluJ.e ten Abgeordneten 

an den Bundesminister fUr Bauten und Teohnik folgende 
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A n fra g eg 

1) llerden Sie alles in Ihren Kräften stehende tun, :um die 

unerwartete und unerfreuliche Verzögerung innerhalb der 

angegebenen Grenze von e h.;a vier lfochen zuhalten ? 

·2') Bis 'wann ist mit der Inangri:ffnalime der Arbeiten :für die 

Bahnunterfi.ihrung Dornbirn-Sch\"efel zu rechnen ? 
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